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Donnerstag, den 18. September 2003 
 
Guten Morgen! 
 
Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer, und ein Tag noch keinen Trend. 
Dennoch ist das gestrige Scheitern des US-Dollars an der 50-Tages-Linie mit einem 
Verlust von einem Prozent nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. Und vergleicht 
man die Entwicklung des US-Dollar von 1987 und 2003, so liegen wir im Plan; die 
Jahresverläufe ähneln sich wie ein Ei dem anderen. Auch damals hatte der Dollar im 
August begonnen, Richtung Süden abzugleiten. Währungsbewegungen sind häufig 
Frühindikatoren für die Kursentwicklung der grossen US-Indizes. 
 
US-Dollar Tageschart 1987 und 2003 

 

         
 
 
Quelle: http://www.gold-eagle.com/editorials_03/moser081703pv.html 
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Morgen ist Verfallstag. Schafft es der Dow Jones Index, diese Woche oberhalb von 
9504 Punkten zu beenden (50%Level) und auch das Hoch vom 3. September zu 
nehmen, wird das bärische Herbst-Szenario unwahrscheinlicher. Der Verfallstag vor 
zwei Jahren (21.09.) stoppte den Aktienverfall nach den WTC-Anschlägen und führte 
die Märkte in eine längere Erholungsphase. Es kann sein, dass wir eine Vibration 
dieses Tages erleben. Ausserdem: Der Verfallstag vom September 1929 war der 
Tag, an dem die Märkte ihren Abstieg begannen. 
 
---------- 
 
Warum „Vibration“? Wirft man einen Stein ins Wasser, entstehen Wellen. Das 
Wasser gerät durch den Stein in „Vibration“. Man muss sich das gleiche Bild auf der 
Zeitschiene vorstellen. Jeder größere Wendepunkt erzeugt eine Schwingung, die 
sich auf spätere Jahre auswirken kann. Diese kann durch andere wichtige 
Wendepunkte verstärkt oder abgeschwächt werden. 
 
---------- 
 
Zu den Märkten. 
 
1,31 Mrd. Aktien wechselten an der NYSE den Besitzer. Mittelprächtiges Volumen. 
Das Aufwärtsvolumen betrug 611 Mio., das Abwärtsvolumen 668 Mio. gehandelte 
Aktien. Das Abwärtsvolumen erreichte 52% vom Gesamtvolumen. 
 
Der Dow schloss mit 9545,65 Punkten um 22 Zähler niedriger als am Vortag. 
 
Der S&P 500 fiel um 3 auf 1025,97 Punkte. 
  
Die Nasdaq schloss mit 1883,10 Punkten um 0,2% niedriger; die Halbleiter endeten 
mit 0,4% im Minus. 
 
Der Transport-Index fiel um 0,4% auf 2761,20 Punkte. 
 
Grösste Gewinner: Goldaktien; Grösste Verlierer: Broker 
 
Der T-Bond Future endete bei 108,19 Punkten, was einer Rendite von 5,1% 
entspricht. 
 
Crude Öl notierte gegen 22:00h in New York bei 27,17 Dollar. Erdgas endete bei 
4,64 Dollar. Geben die Energiebullen auf? 
 
Der Dollar Index fiel auf 96,28 Punkte. 
 
Der Goldpreis notiert aktuell bei 377 Dollar/Unze. Silber notiert zum gleichen 
Zeitpunkt bei 5,31 Dollar. Starke Gold-Vorstellung. 
 
Der Gold Bugs Index HUI gewann 2% und fiel auf 200,77 Punkte. Der Gold/Silber 
Index XAU legte 0,8% zu; er endete bei 93,19 Punkten. Newmont Mining gewann 24 
Cents und endete bei 39,26 Dollar. 
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Wichtiger Zeitprojektionstag: 20. September (Samstag); auf den 19. September 
(Verfallstag) bzw. 22. September achten. 
 
 
Dow Jones Zeitprojektionschart 
 

 
 
Die Indikatoren? Der Volatilitätsindex (VIX) stieg um 1,6% auf 19,62 Punkte. Der 
VXN stieg um 0,3% auf 31,75 Zähler. Das Put/Call-Verhältnis endete bei 0,74 
Punkten. Der bullische Prozentsatz des Nasdaq 100 schloß bei 78%. Der McClellan 
Oszillator endete bei plus 17,38 Punkten. 
 
Absacker 
„Brand Eins“ mit Schwerpunkt Geld. Interessant der Artikel „Kassensturz“. Wer 
bekommt welche Steuern und wofür geben sie es aus? 
http://www.brandeins.de/magazin/ 
 
Bis morgen 
Ihr Robert Rethfeld 
 
Wellenreiter-Frühausgabe-Abo: Senden Sie eine eMail an rrethfeld@wellenreiter-invest.de mit dem 
Kennwort „Probeabo“. 


